
Wohlfühlen
zwischen

Aitrach und Iller

Herausgeber des Amtsblattes ist die Gemeinde Aitrach. Verantwortlich für den amtlichen Teil einschließlich der Sitzungsberichte 
der Gemeindeorgane und andere Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung Aitrach ist Bürgermeister Kellenberger oder sein Stellvertreter im Amt,

 für den übrigen Inhalt:  Druckerei Neidhart, Schulstraße 29b, 88317 Aichstetten, Telefon (07565) 1033  Fax ( 07565) 1035

   Nummer  1254. Jahrgang Donnerstag,25.03.2010

Aktuelles aus der Gemeinderatssitzung vom 
15. März 2010

Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten

Es wurden von den anwesenden Zuhörern keine Fragen 
gestellt.

Einvernehmen der Gemeinde zu Baugesuchen

Im Gewerbegebiet „An der Chaussee“ wurde der Neubau 
einer Werkhalle für die Reparatur von Paletten und von zwei 
Lagerhallen auf den Grundstücken An der Chaussee 11, 13 
und 13/1 beantragt. Dabei wurde für die Werkhalle auf dem 
Grundstück An der Chaussee 11 die Überschreitung der 
festgelegten Baugrenze hin zur Straße „An der Chaussee“ 
beantragt. Nachdem die Baugrenze vorwiegend auf Grund der 
dort verlegten 20 kV-Leitung festgelegt wurde und die EnBW 
grundsätzlich Zustimmung zu einer Verlegung im Schutzrohr 
durch den Bauherren signalisiert hat, hat auch der Gemeinde-
rat dieser Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes zugestimmt. Des weiteren ragt der Dachüberstand der 
beiden weiteren Lagerhallen auf den Grundstücken An der 
Chaussee 13 und 13/1 im Süden mit 3m in die Pflanzgebots-
fläche des Bebauungsplanes mit einer Breite von 10m. Die 
dort zur Pflanzung vorgeschriebenen Bäume sollen nun 
westlich des Baugrundstückes gepflanzt werden. Dies ist 
sinnvoll, da langfristig eine Erweiterung des Gewerbegebietes 
in Richtung Süden angedacht ist und der dann zwischenlie-
gende Pflanzstriefen nicht mehr die Bedeutung wie bisher als 
Abgrenzung zur freien Landschaft hat. In westlicher Richtung 
ist derzeit keine Erweiterung des Gewerbegebietes geplant, so 
dass hier die dauerhafte Eingrünung des Gebietes wichtig ist,  
so dass der Gemeinderat auch dieser Befreiung zustimmte. 
Auch erachtete das Gremiun die Bauvorhaben bauplanungs-
rechtlich für zulässig, nachdem zwar „Auslieferungslager“ 
nach dem Bebauungsplan ausgeschlossen sind, aber der 
Ausschluss dazu dienen sollte überregional bedeutende 
großflächige Lagerhallen im Bereich von mehreren Hektar 
ohne ein entsprechendes Arbeitsplatzangebot zu vermeiden 
und die nun beantragten Lagerhallen lediglich örtliche Bedeu-
tung für bereits angesiedelte Betriebe haben.

Auch zu dem Neubau einer landwirtschaftlichen Biogasanlage 
mit Maschinenhalle und Fahrsilo auf dem Grundstück Treherz 
7 erteilte der Gemeinderat sein Einvernehmen, nachdem diese 
als zugehörige Anlage zu einem landwirtschaftlichen Betrieb 
nach dem Baugesetzbuch privilegiert ist. In der Biogasanlage 
mit einer elektrischen Leistung von 180 kW und einer Gesamt-

feuerungsleistung von 473 kW werden ausschließlich Wirt-
schaftsdünger und nachwachsende Rohstoffe und keine 
Bioabfälle eingesetzt. Auf die Frage des Gemeinderates nach 
dem Zulieferverkehr, wurde vom Bauherren dargestellt, dass die 
Rohstoffe überwiegend von angepachteten Felder in der Umge-
bung stammen und nicht per Lkw angeliefert werden müssen.  
Die Verwaltung wies daraufhin, dass die Hofstelle an der Lan-
desstraße liegt, auf der eine Regulierung des Verkehrs auch 
nicht stattfinden könnte. Ebenfalls werden von der Anlage die 
maßgeblichen Grenzwerte für die Schallemissionen eingehal-
ten. Der Fermenter sowie das Gärrestlager haben einen Durch-
messer von 18 bzw. 21 m und ragen ca. 3 bzw. 5m aus dem 
Boden heraus. Die Maschinenhalle/BHKW hat eine Größe von 
14,75 x 12m und das Pultdach erreicht eine Höhe von 7,72m. 
Des weiteren entstehen 2 neue Fahrsilo. Die Anlage wird zur  
Einbindung in die Landschaft mit heimischen Gehölzen einge-
grünt. Der Bauherr ist verpflichtet die baulichen Anlagen nach 
dauerhafter Aufgabe zurückzubauen und die Bodenversiege-
lung zu beseitigen. 

Auf dem Grundstück Stibi 9 soll eine Lagerhalle für Holzplatten 
neu an den Bestand angebaut werden. Nachdem es sich 
hierbei mit einer Grundfläche von ca. 70 m² um eine angemes-
sene Erweiterung für den vorhandenen Betrieb handelt, 
erteilte der Gemeinderat sein Einvernehmen.

Zuletzt stimmte der Gemeinderat der Errichtung von Werbeflä-
chen auf dem Grundstück Hermann-Krum-Straße 3 zu, nach-
dem die Werbung mittels „Werbetafeln“ auch an anderen 
Stellen üblich ist.

Einbringung und Verabschiedung des Haushaltsplanes 
und der Haushaltssatzung 2010

Haushaltsrede des Bürgermeisters

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

nach intensiven Vorbereitungen in der Verwaltung und ausgie-
biger Beratung in der Klausurtagung des Gemeinderates, 
dann im Verwaltungsausschuss und auch in persönlichen 
Gesprächen beschließen wir heute über den Haushalt für das 
Jahr 2010.

Ich darf mich gleich zu Anfang bei Ihnen für diese ausgiebigen 
und wie immer offenen Beratungen bedanken. Diese Intensität 
der Beratungen war notwendig, denn wir entscheiden heute 
zwar formal über den Haushalt 2010, inhaltlich aber über das 
Investitionsvolumen der nächsten Jahre, das damit praktisch 
festgezurrt ist.

Der Haushalt trägt für mich die Überschrift „Die Chancen der 
Krise nutzen.“ Ich möchte diesen viel benutzten Satz aber nicht 
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so pauschal stehen lassen, sondern ihnen im Einzelnen erläu-
tern, wo uns die Krise trifft und wo wir unsere Chancen nutzen 
können. Dabei spiegelt sich das Wort „Krise“ bei den Zuwei-
sungen an die Gemeinde wieder, während sich die „Chancen“ 
für mich, so paradox es auf den ersten Blick klingen mag, bei 
den Investitionen zeigen.

Beginnen wir bei den Grundlagen eines jeden Haushaltes, den 
Einnahmen, dort wo wir das Wort „Krise“ wiederfinden.

In diesen Tagen gibt es in der Tagespresse Schlagzeilen wie:

„In den Haushalten klaffen Löcher“

„Dramatische Einbrüche bei den Steuern der Kommunen“

„Kommunen wieder im Defizit“

„Die Wirtschafts- und Finanzkrise hat nunmehr auch die 
Kommunen erreicht“

Was bedeutet dies für die Gemeinde Aitrach? Hierzu müssen 
wir unseren Blick auf die Einnahmen im Verwaltungshaushalt 
lenken, wobei ich auch hier nochmals deutlich unterscheiden 
möchte zwischen 

1. den Zuweisungen/Umlagen im Finanzausgleich von 
Bund/Land

2. den direkten Steuer-/Gebühren- und sonstigen Einnahmen 
der Gemeinde

I. Einnahmen

1. Zuweisungen/Umlagen im Finanzausgleich von 
Bund/Land

Die beiden Darstellungen verdeutlichen die Lage der Gemein-
den ohne große Erläuterungen – auf der einen Seite wächst 
das Finanzierungssaldo, auf der anderen Seite steigen die 
kommunalen Ausgaben für soziale Leistungen.

Die Rückgänge bei den Zuweisungen aus den Steuereinnah-
men haben dabei zwei Gründe: ca. 2/3 sind der Krise ge-
schuldet, ca. 1/3 ist auf Steuerrechtsänderungen zurückzu-
führen. Das ist wichtig zu wissen, denn auch die Kommunen 
müssen stets mit einem wachsamen Auge den Blick auf die 

Steuerpolitik von Bund und Land werfen.

Im Haushaltsjahr 2010 trifft uns der bereits in der Haushaltsre-
de 2009 befürchtete Effekt des Finanzausgleichssystems nun 
endgültig eins zu eins. Die Zuweisung gehen auf Grund der 
Wirtschaftskrise wie dargestellt zurück und bei den Umlagen 
werden die guten Rechnungsergebnisse des Jahres 2008 zu 
Grunde gelegt, so dass die Gemeinde erhebliche Einbrüche 
auf der Einnahmeseite und gleichzeitig erhöhte Aufwendun-
gen für Umlagen hat. Die Krise wird dadurch potenziert.

Dies bedeutet konkret für die Gemeinde Aitrach, dass ihr 
Anteil an der Einkommenssteuer um 176.000 € auf voraus-
sichtlich 703.800 € abgesunken ist. Die Schlüsselzuweisun-
gen des Landes haben sich auf Grund des guten Steuerer-
gebnisses der Gemeinde im Rechnungsjahr 2008 von 178.000 
€ auf 87.000 € verringert. Trotz verringerter Kreisumlage um 2 
%-Punkte haben sich außerdem auf Grund des hohen Niveaus 
der Berechnungsgrundlage die FAG-, Kreis- und Gewerbe-
steuerumlage zusammen um ca. 60.000 € erhöht.

Dies sind 327.000 € weniger Zuweisungen bzw. Zuwachs an 
Umlagen, die die Gemeinde gegenüber dem Vorjahr verkraften 
muss. Dies ist in guten Jahren die Summe, die der Verwal-
tungshaushalt der Gemeinde aus den laufenden Einnahmen 
abzüglich der laufenden Ausgaben dem Vermögenshaushalt 
zur Finanzierung von Investitionen zur Verfügung stellen kann. 
So verwundert es nicht, dass sich in diesem Jahr  die Zufüh-
rungsrate an den Vermögenshaushalt trotz aller Einsparungs-
bemühungen auf gerade noch 14.000 € verringert hat, so dass 
der Verwaltungshaushalt in diesem Jahr keinen Beitrag zur 
Finanzierung der Investitionen leisten kann – positiv gesehen im 
Vergleich zu vielen anderen Gemeinden aber auch, dass die 
laufenden Ausgaben bis auf die Tilgungsaufwendungen noch 
aus den laufenden Einnahmen getragen werden können.

Dies ist, wie ausgeführt, einerseits ein Ergebnis der Wirtschafts- 
und Finanzkrise, auf der anderen Seite ein Ergebnis des Finanz-
ausgleichsystems. Mittelfristig kann die Gemeinde daher davon 
ausgehen, dass die Umlagen wieder sinken und eine vertretbare 
Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt es ermöglicht einen 
spürbaren Beitrag zur Umsetzung der investiven Maßnahmen zu 
leisten. Des weiteren hoffen wir natürlich eines: dass die Finanz- 
und Wirtschaftskrise auch wieder ein Ende hat.

2. Direkte Steuer-/Gebühren- sowie sonstige Einnahmen 
der Gemeinde

Steuern

Bei den direkten Steuer- und Gebühreneinnahmen der Ge-
meinde ist neben den stabilen Einnahmen der Grundsteuer 
mit 319.000 € vor allem die Gewerbesteuer zu nennen. Dabei 
geht die gesamtwirtschaftliche Entwicklung natürlich auch an 
der Gemeinde Aitrach nicht spurlos vorüber. Das Rechnungs-
ergebnis 2009, mit einem deutlichen Einbruch bei der Gewer-
besteuer gegenüber dem Ergebnis 2008 mit Wenigereinnah-
men von über 400.000 € macht deutlich, dass die „goldenen 
Jahre 2007/2008“ auch in Aitrach endgültig zu Ende sind. 
Aber: betrachtet man das langjährige Mittel des Gewerbesteu-
eraufkommens, so liegen die in diesem Jahr veranschlagten 
1,3 Mio. Gewerbesteuer genau in diesem Mittel – und das zu 
Zeiten der Krise – die Gemeinde Aitrach steht damit beim 
eigenen Steueraufkommen auf gesunden Beinen. Ich möchte 
das betonen: Dies ist der Verdienst des örtlichen Gewerbes, 
die in den verschiedensten Bereichen stark aufgestellt sind 
und damit zusätzlich zu der Bereitstellung von Arbeitsplätzen 
einen großen Teil dazu beitragen, dass Aitrach zukunftsfähig 
gestaltet werden kann. Wir wollen auf der anderen Seite mit 
einem seit Jahren stabilen Gewerbesteuerhebesatz von 330 % 
zu einer günstigen Entwicklung beitragen. Mit diesem Hebe-
satz gehören wir zu dem unteren Drittel im Landkreis Ravens-
burg, was die Gemeinde attraktiv macht.
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Gebühren

Als die wichtigsten Gebührenhaushalte sind die Kanalisation 
und die Wasserversorgung sowie die Abfallbeseitigung zu 
nennen. Bei den Gebührenhaushalten gilt die Maxime, dass 
diese grundsätzlich kostendeckend sein sollen, sprich die 
Kosten durch den Verursacher getragen werden. Diese 
Vorgabe ist bei einem Kostendeckungsgrad von 97 - 100% 
erfüllt. Der Gebührenhaushalt Friedhof erreicht mit voraus-
sichtlich knapp 55% ebenfalls die Vorgabe des Gemeindera-
tes nach einer ca. 50%-igen Kostendeckung, hier kann aber 
je nach Entwicklung des Gebührenaufkommens noch steu-
ernd eingegriffen werden.

Bauplatzverkäufe

Ein Hauptaugenmerk der Gemeinde liegt darauf die Voraus-
leistungen in die Baugebiete „Aitrach-Ost“ und „Ortsmitte 
Mooshausen“ wieder zu rekapitalisieren. Daher wurde im 
Jahr 2008 der Bebauungsplan „Aitrach-Ost“ geändert, um 
die Bebauung der innen im Baugebiet liegenden Bauplätze 
zu ermöglichen und die Bebauung entsprechend der in den 
vergangenen Jahren geänderten Bauweise den Wünschen 
der Bauherren anzupassen.

Genau diese Bauplätze sind nun weitestgehend verkauft 
worden, was der Gemeinde in den letzten zwei Jahren Ein-
nahmen von ca. 375.000 € eingebracht hat. Wir gehen davon 
aus, dass dieser positive Trend auch in den nächsten Jahren 
anhält und gehen in diesem Jahr, aufgestockt durch Grund-
stücksverkäufe im Gewerbegebiet „An der Chaussee“, von 
Einnahmen von 300.000 € aus. Insgesamt sollen somit aus 
den Bauplatzverkäufen in den nächsten Jahren über 1 Mio. 
geflossen sein – ein unerlässlicher Anteil zur Finanzierung 
der Investitionen in den nächsten Jahren.

Entwicklung der Steuern und Gebühren

Die Gemeinde plant auf Grund dieser guten Ergebnisse bei 
den direkten Einnahmen keine weiteren Belastungen der 
Bürgerinnen und Bürger und des örtlichen Gewerbes zum 
Ausgleich der Wenigereinnahmen bei den Zuweisungen. Die 
Gebühren und Hebesätze bleiben daher in diesem Jahr 
stabil. Wir betrachten es aber mit großer Sorge, ob wir diesen 
Weg auf Dauer weitergehen können, wenn sich die Zuwei-
sungen auf Grund weiterer Steuerentlastungen noch mehr 
verringern. Zynisch gesagt: Der Bund muss auf Grund der 
Schuldenbremse zwischen 2011 und 2016 jährlich 10 Milliar-
den Euro einsparen, da das keine Herausforderung ist, sollen 
auf der Gegenseite Steuerentlastungen erfolgen. Das Ergeb-
nis wäre absurd, wenn die Bürgermeister und Gemeinderäte 
dann den „schwarzen Peter“ ziehen müssten und die Steuer-
entlastungen des Bundes durch Erhöhungen bei der Ge-
meinde wieder „aufgefressen“ werden müssten.

Fazit

Die Einnahmeverluste sind nicht hausgemacht, sondern 
durch den Rückgang der Zuweisungen durch die Finanz- 
und Wirtschaftskrise fremdbestimmt.

II. Ausgaben

1. Unterhaltungsarbeiten

Der Erhalt bzw. die Verbesserung des Geschaffenen ist ein 
zentrales Anliegen der Gemeinde. Sie werden daher feststel-
len, dass der Verwaltungshaushalt 2010 wieder eine Vielzahl 
von Einzelmaßnahmen enhält. Die geringe Zuführungsrate 
des Verwaltungshaushaltes an den Vermögenshaushalt ist 
daher auch unter dem Gesichtspunkt zu betrachten, dass wir 
nicht den laufenden Betrieb und die Unterhaltung einstellen, 
sondern auch hier keinen „Unterhaltungsstau“ aufbauen 

wollen, der zwar momentan den Haushalt entlastet, aber die 
Haushalte der Zukunft belastet.

Im Wesentlichen handelt es sich um folgende Maßnahmen:

Sanierung der Vordachkonstruktion des Feuerwehrhauses

Die Maßnahme war bereits Ende vergangenen Jahres vorgese-
hen, die Ausführung ist nun aber  erst erfolgt, derzeit ist die 
Fachwerkkonstruktion der Vordächer der Fahrzeughalle abge-
nommen und wird dann wieder als vorgefertigtes Teil montiert. 
Die 25.000 € müssen daher in diesem Jahr finanziert werden.

Sanierung der Außenanlagen („Terrassen“/Pergola) des 
Kindergartens

Auf Grund des Alters des Gebäudes stehen naturgemäß die 
einen oder anderen Sanierungsmaßnahmen an. Im vergange-
nen Jahr wurde daher der Außenbereich mit Sandkästen, usw. 
neu gestaltet, nun steht um das Gebäude die Sanierung der 
„Terrassen“, also der Holzböden an den Ausgängen sowie der 
Pergola an. Hierfür wurden 15.000 € eingestellt.

Für das nächste Jahr haben wir dann das Streichen der 
Außenfassade ins Auge gefasst, was mit ca. 50.000 € zu 
Buche schlagen wird.

Straßenunterhaltungsmaßnahmen

Hier müssen zwei Bereiche unterschieden werden. Einerseits 
sollen reine Unterhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden, 
auf der anderen Seite ist vom Gemeinderat der Arbeitskreis 
„Gehwegabsenkung“ gebildet worden, der an den üblicher-
weise genutzten Querungsstellen eine Absenkung der Geh-
wege prüft, um das „Hoch- und Runter“ insbesondere für 
Personen mit Rollator oder Rollstuhl zu erleichtern. Insgesamt 
stehen hierfür 50.000 € zu Verfügung.

Erneuerung der Verkehrs- und Straßennamensbeschilde-
rung

Die Beschilderung mit Verkehrs- und Straßennamensschilder 
ist teilweise in die Jahre gekommen, so dass immer wieder die 
schlechte Sichtbarkeit bemängelt wird. Da die Schilder kos-
tenaufwändig sind, wurden hierfür 5.000 € eingestellt.

Austausch der Straßenbeleuchtung

Die Straßenbeleuchtung ist der Hauptverbraucher der Ge-
meinde beim Strom. Deshalb liegt das Hauptaugenmerk bei 
der Straßenbeleuchtung darauf energiesparende Techniken 
einzusetzen. Bereits im vergangenen Jahr wurde daher die 
Straßenbeleuchtung nördlich der Hauptstraße auf Energie-
sparlampen und damit gelbes Licht umgestellt, nun soll in 
diesem Jahr dies auch südlich der Hauptstraße erfolgen. 
Hierzu müssen teilweise sicher auch die Lampen selbst sowie 
die Verkabelung erneuert werden, so dass hierfür 30.000 € 
eingestellt wurden.

Überarbeitung Bebauungspläne

In diesem Jahr steht die Überarbeitung des Bebauungsplanes 
„Oberhauser Weg/Kapf“ sowie des Flächennutzungsplanes an. 
Beim Bebauungsplan „Oberhauser Weg/Kapf“ hat sich durch 
Veränderungen wie dem neuen Mini-Spielfeld, der notwendigen 
planungsrechtlichen Absicherung des bestehenden Büroge-
bäudes, Änderungen der Planungen beim Verwaltungsgebäu-
de der Fa. Marbeton, usw. Handlungsbedarf ergeben. Der 
Flächennutzungsplan, der die weitere bauliche Entwicklung der 
Gemeinde festlegt und damit die für die Gemeinde wichtigste 
Bauleitplanung ist, wurde das letzte Mal mit dem Zeithorizont 
bis ins Jahr 2010 aufgestellt, so dass nun eine Fortschreibung 
durch die Verwaltungsgemeinschaft Leutkirch - Aichstetten -  
Aitrach erfolgen muss. Die Planungskosten für beide Projekte 
wurden mit bis zu 20.000 € eingeplant.
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Zusammengefasst bedeutet dies, dass die Gemeinde allein 
für die vorher aufgezählten Maßnahmen im Verwaltungshaus-
halt 145.000 € veranschlagt hat und damit weiterhin für die 
Unterhaltung bzw. Verbesserung des Bestandes sorgt. Eines 
muss man sich dabei immer vor Augen halten: Eine Verschie-
bung dieser Maßnahmen, soweit es überhaupt möglich wäre, 
wäre immer nur eine zeitliche Verschiebung in die Zukunft, 
aber keine Einsparung.

2. Investitionen

Der Vermögenshaushalt zeigt die geplanten Investitionsmaß-
nahmen auf. Der Vermögenshaushalt 2010 mit einem Ge-
samtvolumen von 2.396.533 € bzw. einem Gesamthaushalts-
volumen von 7.036.728 € kann als „Rekordhaushalt“ für 
Aitrach bezeichnet werden. Sie erinnern sich aber an meine 
Eingangsworte, trotzdem sehen wir die Chancen der Krise 
gerade bei den Investitionen und damit im Vermögenshaus-
halt.

Dabei wird das Investitionsvolumen weitestgehend durch das 
Projekt „Sanierung/Neubau der Turn- und Festhalle“ be-
stimmt.

Sanierung/Erweiterung der Turn- und Festhalle

Ich werde heute die Sanierung/Erweiterung der Turn- und 
Festhalle rein haushaltstechnisch und nicht von der Pla-
nungsseite betrachten. Erlauben Sie mir aber einen Satz: Die 
Sanierung der bestehenden Halle muss angegangen werden, 
das kann jeder sehen. Wir brauchen einen attraktiven Veran-
staltungsort, in dem sich das Leben der Dorfgemeinschaft 
abspielen kann. Des weiteren stößt die bestehende Halle 
beim Sportangebot mit ihrer Kapazität immer wieder an 
Grenzen, so dass keine zusätzlichen Angebote möglich sind 
und wegen den Veranstaltungen der Sport oft ausfällt – daher 
müssen wir mit der bedarfsgerechten Erweiterung um eine 
Einfeldsporthalle eine für die nächsten Jahrzehnte wieder 
ausreichende Neukonzeption verwirklichen; und diese städte-
baulich schön und von den Folgekosten tragbar mit einer 
Konzeption unter einem Dach.

Die Investitionssumme für dieses Vorhaben beträgt insge-
samt 3,745 Mio. Euro netto. Dabei nenne ich die Netto-
Zahlen, da wir davon ausgehen, dass wir die Halle als Betrieb 
gewerblicher Art führen und damit vorsteuerberechtigt sind.

Der Hauptteil der Investitionen, nämlich 2,384 Mio. muss 
dabei für die Mehrzweckhalle aufgewendet werden. Das liegt 
ganz einfach daran, dass die Mehrzweckhalle mit ihrer Tech-
nik wie Lüftung, Bühnentechnik, Küche, Beleuchtung, usw. 
wesentlich aufwändiger ist als die Sporthalle. Mit dieser 
Investitionssumme wird aber die Mehrzweckhalle, bis auf das 
Untergeschoss und die Tragwerkskonstruktion, komplett neu 
gestaltet. Der Gemeinderat hat darum die Investitionen in die 
Mehrzweckhalle seit vielen Jahren auf das Minimum herunter-
geschraubt, weil er sich klar war, dass es keinen Sinn macht 
immer wieder Erneuerungen in einer alten Hülle vorzuneh-
men, die in keinster Weise heutigen energetischen Standards 
nur nahe kommt und wie wir nun festgestellt haben auch 
statisch nicht mehr den aktuellen Anforderungen entspricht, 
so dass nach 40 Jahren ein Rundumschlag gemacht werden 
muss, um wieder eine zukunftsfähige Konzeption zu bekom-
men.

1,3 Mio. und damit der geringere Teil, entfällt auf die 1-Feld-
Sporthalle, die an die bestehende Mehrzweckhalle angebaut 
werden soll. Damit verwirklicht die Gemeinde die Konzeption, 
die bereits bei der Entscheidung für den Sportplatz „Auf dem 
Kapf“, also nun vor gut 8-9 Jahren, angedacht war, gerade 
deswegen ist damals der Trainingsplatz ausgespart worden.

Im Jahr 2010 sind für die Baumaßnahme 1.870.000 € an 
Haushaltsmitteln angesetzt. Zusätzlich steht noch ein Haus-

haltsrest von 750.000 € aus den Vorjahren zur Verfügung. In 
der Finanzplanung wurden im Jahr 2011 nochmals 1,26 Mio. 
eingestellt, so dass die Maßnahme in den Jahren 2010/11 
zusätzlich mit den bereits verausgabten Planungskosten 
finanziert wird, auch wenn die Mittel in diesem Haushaltsjahr 
in dieser Größenordnung auf Grund eines denkbaren Baufort-
schrittes nicht anfallen werden.

Ein solches Projekt kann nur mit starker Unterstützung des 
Landes verwirklicht werden. Konkret heißt dies, dass Förder-
mittel in Höhe von 1,576 Mio. für die Jahre 2010/2011 bean-
tragt sind bzw. werden. Der Anteil der Gemeinde liegt damit 
bei 2,169 Mio.

Was ist  nun konkret mit den „Chancen“ der Krise gemeint?

Die Investitionen sind in der Krise deutlich eingebrochen. Es 
ist daher Aufgabe der Gemeinde sich antizyklisch zu verhalten 
und gerade in der Krise zu investieren, um die Wirtschaft 
wieder anzukurbeln und vor allem Arbeitsplätze zu sichern.

Die Krise wird im Jahr 2010 und 2011 in der Baubranche 
weiter ihre Nachwirkungen hinterlassen. Die bei aktuellen 
Ausschreibungen erzielten Preise zeigen daher eine deutliche 
Tendenz nach unten. Die Gemeinde hat daher die Chance mit 
der Sanierung/Erweiterung der Turn- und Festhalle zwei 
Bauabschnitte mit einem großen Auftragsvolumen für zwei 
Jahre auszuschreiben, so dass die Unternehmen die Möglich-
keit haben ihre Auftragsbücher bereits jetzt zu füllen – da 
müssen einfach gute Ausschreibungspreise unterhalb der 
Kostenberechnung auf Grundlage des Preisniveaus der 
letzten Jahre herauskommen.

Die nächste Chance liegt bei den Zuschüssen. Die Warte-
schlangen sind in diesem Jahr kürzer als in allen Jahren zuvor. 
Dies hat zwei Gründe: einmal fehlen vielen Gemeinden die 
notwendigen Rücklagen für Investitionen und zum anderen 
haben auch viele Gemeinden anstehende Maßnahmen im 
Rahmen des Konjunkturpaketes II abgewickelt. Es besteht 
daher die Chance, dass die Gemeinde sich nicht wie in der 
Vergangenheit jahrelang anstellen muss, sondern zügig eine 
Förderung erhalten kann. Dies ist entscheidend, denn die 
Fördertöpfe werden in den nächsten Jahren voraussichtlich 
geringer ausfallen und die Sportstättenbauförderung läuft 
sogar im Jahr 2012 aus, so dass ihre Fortführung dann mehr 
denn je auf dem Prüfstand stehen wird.

Es sind bzw. werden für das Projekt folgende Zuschüsse 
beantragt:

Entwicklungsprogramm ländlicher Raum (2010) 511.000 €
Ausgleichsstock (2010) 290.000 €
Sportstättenförderung (2010) 315.000 €
Ausgleichsstock (2011) 430.000 €
Insgesamt    1.576.000 €

Damit hat die Gemeinde eine Förderquote von ca. 40 % 
beantragt. Ein Baubeginn ist damit nur unter einer Maßgabe 
möglich: die Zuschüsse werden gewährt.

Da auf Grund der wirtschaftlichen Entwicklung und auch der 
Konjunkturförderung, die nur vorgezogen finanziert und nun 
wieder eingespart werden soll, die Förderprogrammen in den 
nächsten Jahren deutlich rückläufig sein werden, haben wir 
genau zum richtigen Zeitpunkt nun noch versucht unsere 
Chancen zu nutzen.

Grund- und Hauptschule Aitrach

In den vergangenen Jahren wurde viel in die energetische 
Sanierung der Schule und die Gestaltung der Klassenzimmer 
investiert. Zuletzt wurde im Rahmen des Konjunkturpaktes das 
alte Dach des Nordbaus durch ein gedämmtes Dach ersetzt. 
Nun sollen in diesem Jahr die Schulmöbel erneuert werden, 
was nach mehreren Jahrzehnten einfach an der Zeit ist. Die 
Beschaffung soll im Herbst auf zwei Schritte beginnen, so 
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dass für dieses und nächstes Jahr jeweils 10.000 € eingestellt 
sind.

Wie bereits beschlossen, soll gleich im Frühjahr eine Kletter-
landschaft entstehen, ganz gemäß dem Leitbild der Schule 
„Gesundes Leben“, und die Kinder dazu animieren sich in 
den Pausen ausgiebig zu bewegen. Hierfür sind 20.000 € 
eingestellt.

Eine Investition von 30.000 € in diesem Jahr verdeutlicht 
wieder einmal, wie hoch der Stellenwert der Grund- und 
Hauptschule für die Gemeinde ist.

Konferenzanlage Sitzungssaal

Da die Hörbarkeit der Redebeiträge desöfteren bemängelt 
wurde, hat der Gemeinderat beschlossen 5.000 € für die 
Anschaffung einer Konferenzanlage einzustellen. Nach den 
der Verwaltung vorliegenden Angeboten wird allerdings 
dieser Haushaltsansatz nicht ausreichend sein, so dass 
nochmals versucht wird über die Sitzordnung für die Zuhörer 
Verbesserungen zu erreichen, was in der vergangenen 
Sitzung bereits positiv aufgenommen wurde.

Baukostenzuschuss Kneippanlage

Nachdem es bei der Genehmigung der Kneippanlage zu 
Verzögerungen gekommen ist, planen die Wanderfreunde 
nun in diesem Frühjahr die bereits vergangenes Jahr geplan-
te Kneippanlage im Wappental zu verwirklichen. Die Gemein-
de hat daher den Baukostenzuschuss bis zur Höhe der 
Fremdkosten bis maximal 5.000 € für dieses Jahr eingeplant. 
Die Gemeinde freut sich und bedankt sich bei den Wander-
freunden, die diese Anlage, die allen Bürgern und Besuchern 
der Gemeinde dient, in Eigenleistung verwirklichen.

Naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen

Die Gemeinde möchte davon wegkommen, dass natur-
schutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen immer zu dem 
Zeitpunkt erbracht werden, wenn diese z.B. im Rahmen der 
Ausweisung eines Neubaugebietes, erforderlich sind, da 
dann zumeist größere Maßnahmen verwirklicht werden 
müssen, auch wenn viele kleinere Maßnahmen über die Jahre 
hinweg ökologisch wirkungsvoller wären. Die Gemeinde hat 
daher 10.000 € eingestellt, um Maßnahmen verwirklichen zu 
können, wie z.B. eine von der NABU-Ortsgruppe angedachte 
Reaktivierung der Altarme der Aitrach.

Info-Buchten am Kreisverkehr Ferthofen

Nachdem der endgültige Ausbau des Kreisverkehrs Ferthofen 
durch die Straßenbauverwaltung des Landes bis Mai diesen 
Jahres vorgesehen ist, fällt auch in diesem Jahr der Anteil der 
Gemeinde für den zusätzlichen Ausbau von zwei Info-
Buchten sowie der Straßenbeleuchtung an, wofür Haushalts-
mittel von 47.500 € vorgesehen sind.

Künstlerische Gestaltung des Kreisverkehrs Ferthofen

Heute möchte ich die künstlerische Gestaltung des Kreisver-
kehrs Ferthofen mit den Illerflößern einmal aus dem haushalt-
technischen Blickwinkel betrachten: Eine künstlerische 
Gestaltung in dieser Größenordnung und in dieser Qualität für 
35.000 € ist nur möglich durch das gute Zusammenwirken 
des Künstlers Wolfgang Thiel und dem Engagement der 
örtlichen Firmen. Mich freut es daher auf die Einweihung der 
„Illerflößer“ im Kreisverkehr, einem Kunstwerk das dann 
ausschließlich von Aitracher Betrieben produziert wurde.

Wasserbau

Das Regierungspräsidium Tübingen hat eine Planung erstel-
len lassen für den Ausbau des Hochwasserschutzes für ein so 
genanntes 100-jähriges Hochwasserereignis, woran die 

Gemeinde sich mit 30% beteiligt. Hierfür wurden Planungs-
kosten von 7.000 € eingestellt. Bezüglich der Verwirklichung 
bzw. der weiteren Ausführungsplanung sollen nun aber die 
derzeit in Arbeit befindlichen Hochwassergefahrenkarten 
abgewartet werden, da die Fachleute sich hiervon weitere und 
genauere Erkenntnisse auf Grund der fortgeschrittenen 
Berechnungsmodelle und genaueren Geländeaufnahmen 
erwarten.

Des weiteren sollen an der Brücke ins Wappental über die 
Aitrach Sanierungsmaßnahmen zur Sicherung der Tragfähig-
keit der Brücke vorgenommen werden, wofür 15.000 € einge-
stellt wurden.

Abwasserbeseitigung ländlicher Raum/Kanalisation

Die Gemeinde hat insgesamt gesehen einen sehr hohen 
Anschlussgrad an die öffentliche Kanalisation. Lediglich 
einige Gebäude stehen noch zum Anschluss an. Auf Grund er 
fortgeschrittenen Technik bzw. sich neu ergebender An-
schlussmöglichkeiten soll nun mit den Grundstückseigentü-
mern, die bisher noch nicht angeschlossen sind, geklärt 
werden ob ein Anschluss verwirklicht wird. Die Aufwendungen 
für die Leitungsverlegungen bis an die Grundstücksgrenze 
heran wären von der Gemeinde zu tragen, diese wurden bei 
Verwirklichung von allen Anschlüssen auf 120.000 € ge-
schätzt.

Auch wird die Gemeinde die nach der Eigenkontrollverord-
nung gesetzlich vorgeschriebene Kontrolle ihrer Kanäle 
fortsetzen, wofür 30.000 € angesetzt sind.

Urnengräber auf dem neuen Friedhof

Da die Grabstellen für Urnengräber auf dem alten Friedhofsteil 
fast vollständig belegt sind und die Zahl der Urnenbestattun-
gen stetig ansteigt, werden im Frühjahr auf dem neuen Fried-
hofsteil weitere Urnengräber mit Graniteinfassung angelegt. 
Es stehen Haushaltsmittel von 15.000 € zur Verfügung.

Bauhof

Die Fassade des Bauhofes wurde im Rahmen des Konjunktur-
paktes II saniert und der Bereich der Aufenthaltsräume zusätz-
lich gedämmt. Die Maßnahme ist zwar abgeschlossen, aber 
die Schlussrechnung wird erst in diesem Jahr anfallen, so 
dass noch 30.000 € eingeplant sind.

Ortsbeschilderung

Die Ortsbeschilderung, die sowohl hin zu den öffentlichen 
Gebäuden als auch dem örtlichen Gewerbe führen soll,  wird 
nach der Planung im vergangenen Jahr nun über den Winter 
produziert, so dass die Haushaltsmittel von insgesamt 25.000 € 
in diesem Jahr veranschlagt sind.

Verlegung der Wasserleitung für den geplanten Badesee 
am Ende des Storchengässles

Damit für den geplanten Badesee am Ende des Storchen-
gässles eine Liegewiese angelegt werden kann, muss im 
Frühjahr eine gemeindliche Wasserleitung verlegt werden, 
damit der Kiesabbau in diesem Bereich weiter voranschreiten 
kann. Hierfür sind 35.000 € eingestellt.

Sanierungsarbeiten Pumpstation

An der Pumpstation für die Wasserversorgung Aitrach sind 
verschiedene kleinere Sanierungsarbeiten durchzuführen, 
z.B. ist ein Austausch der Wasserzähler für das geförderte 
Grundwasser erforderlich, wofür 10.000 € zur Verfügung 
stehen.

Personalkosten

Abgesehen von dem Projekt „Sanierung/Erweiterung Turn- 
und Festhalle“ habe ich somit, bereits abgesehen von vielen 



kleineren Maßnahmen, allein im Vermögenshaushalt 15 
Projekte mit einem Umfang von ca. 310.000 € aufgeführt. Die 
Verwaltung wird daher auch in diesem Jahr wieder auf das 
Äußerste belastet sein – und das obwohl in den vergangen 
Jahren Personalstellen immer wieder reduziert wurden. Die 
Personalkosten werden daher über die tariflich vereinbarten 
Erhöhungen im Jahr 2010 nicht steigen. Ich darf mich aus-
drücklich in öffentlicher Sitzung bei den Mitarbeitern bedan-
ken, dass sie diese Mehrbelastungen mittragen.

III. Finanzwirtschaft

Zur Finanzierung der Maßnahmen des Vermögenshaushaltes 
bis ins Jahr 2013 soll vor allem eine Entnahme aus der Rückla-
ge der Gemeinde von 631.516 €, bzw. im Jahr 2011 nochmals 
von 557.000 und in den Jahren 2012 -2013 von 116.000 € 
erfolgen, so dass die Rücklage dann mit 289.123 € immer noch 
über der vorgeschriebenen Mindestrücklage von 102.860 € 
verbleibt und die Aufnahme von Kassenkrediten nicht erforder-
lich ist.

Dies ist möglich, nachdem die Rücklage zum 31.12.2008 nun 
1.593.639 € beträgt und die Darlehensschulden auf 
01.01.2010 sich auf 1.503.710 € belaufen. Die Gemeinde ist 
damit rechnerisch schuldenfrei. Eine vorzeitige Tilgung der 
Kredite ist allerdings auf Grund der sehr niedrigen Zinssätze 
im Vergleich zu den langen Laufzeiten nicht erfolgt.

Auch im Jahr 2010 möchte die Gemeinde von diesen guten 
Konditionen profitieren. Nachdem im Jahr 2009 und 2010 auf 
die vorgesehene Kreditaufnahme von 250.000 € bzw. die 
rechnerisch zusätzlich erforderliche Kreditaufnahme durch die 
Maßnahmen am Bauhof und der Schule im Rahmen der 
Konjunkturpakete von ca. 50.000 € verzichtet werden konnte, 
soll nun im Jahr 2010 bei Zuschussgewährung und damit 
Baubeginn des Projektes Sanierung/Erweiterung der Turn- 
und Festhalle eine Kreditaufnahme von 300.000 € erfolgen – 
zu einer Zeit in der auf Grund der Krise die Konditionen am 
Kreditmarkt sehr günstig sind. Dies erklärt, warum wir die 
Mittel im Jahr 2010 nicht aus der Rücklage entnehmen wollen.

IV. Mittelfristige Finanzplanung

Was ist bis ins Jahr 2013 noch vorgesehen? Im Jahr 2011 
muss, insoweit die Zuschüsse geflossen und der Baubeginn 
erfolgt ist, die Restfinanzierung für die Sanierung/Erweiterung 
der Turn- und Festhalle mit 1.260.000 € bewältigt werden. Für 
die Brücke im Wappental sind 175.000 € vorgesehen, falls 
zukünftige Untersuchungen ergeben, dass trotz der diesjähri-
gen einfachen Sanierungsmaßnahme Handlungsbedarf 
besteht. Des weiteren geht die Gemeinde davon aus, dass im 
Rahmen der Elektrifizierung der Bahnstrecke München-
Lindau die seit langem geplanten Ertüchtigungen der ver-
schiedenen Bahnübergänge vorgenommen werden sollen, 
wofür 100.000 € für den Anteil der Gemeinde an den Gemein-
destraßen eingeplant sind. Für die Erhöhung des Bahnsteigs 
am Bahnhof im Rahmen des Bahnhofsmodernisierungspro-
grammes des Landes sind 130.000 € vorgesehen. Die Ersatz-
beschaffung für ein Feuerwehrfahrzeug schlägt mit 200.000 € 
zu Buche. Des weiteren soll die Schulhofgestaltung fortgeführt 
werden, wofür in den nächsten drei Jahren jeweils 10.000 € 
eingeplant sind. Auch ihrer Verpflichtung zur Kontrolle der 
Kanäle im Rahmen der Eigenkontrollverordnung kommt die 
Gemeinde nach und nimmt hierfür insgesamt nochmals 
65.000 € in die Hände.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, ich möchte das 
eingangs gesagte nochmals wiederholen: wir entscheiden 
heute formal über den Haushaltsplan 2010, wir entscheiden 
aber inhaltlich über viel mehr – über die Maßnahmen und 
Investitionen der nächsten Jahre. Denn Änderungen oder 
Neuinvestitionen werden nur möglich sein, wenn wir an 

anderer Stelle die dafür erforderlichen Mittel wieder einsparen. 
Der Weg für die nächsten Jahre wird heute damit festgelegt.

Zum Schluss möchte ich mich bei Ihnen, meine Damen und 
Herren Gemeinderäte, für die Arbeit und die offenen Diskus-
sionen bei der Aufstellung des Haushaltsplanes bedanken. Auf 
der einen Seite ist es uns wichtig, Ihnen den Gesamtblick 
ebenso wie den Blick in alle Ecken des Haushaltsplanes zu 
ermöglichen, auf der anderen Seite wissen wir, dass das von 
Ihnen zeitlich und vom Engagement einiges abverlangt. 
Gemeinderat zu sein, bedeutet nicht nur in der heutigen 
Sitzung abzustimmen und Verantwortung zu tragen, sondern 
es steckt viel Vorarbeit von Ihrer Seite in diesem Haushalt. 
Ebenso ein herzliches Dankeschön an mein Team im Rathaus, 
für den Fleiß, die Unterstützung und auch die Bereitschaft mal 
andere Wege zu gehen. Zu guter Letzt mein ganz besonderer 
Dank an Herrn Nehring für die in diesem Jahr unter großen 
Zeitdruck erbrachte Aufstellung des Haushaltsplanes und die 
trotzdem gewohnt sorgfältige, detaillierte und – das ist uns 
wichtig – offene Aufbereitung des Haushaltsplanes und nicht 
zuletzt für die kollegiale Zusammenarbeit.

Verabschiedung des Haushaltsplans

Der Gemeinderat sah auf Grund der intensiven Beratungen in 
der Klausurtagung des Gemeinderates und im Verwaltungs-
ausschuss keine Notwendigkeit zur weiteren Diskussion. Die 
Haushaltssatzung, die einstimmig beschlossen wurde, sieht 
nun Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 7.036.728 € vor. 
Die Kreditermächtigung wurde auf 300.000 € festgelegt. Die 
Hebesätze betragen unverändert für die Grundsteuer A 320 
v.H., die Grundsteuer B 330 v.H. und die Gewerbesteuer 
ebenfalls 330 v.H. der Steuermessbeträge. Außerdem stimmte 
der Gemeinderat dem Stellenplan und der mittelfristigen 
Finanzplanung zu. Der Gemeinderat bedankte sich ebenfalls 
bei Herrn Kämmerer Nehring ausdrücklich für die gute und 
offene Zusammenarbeit und die stets nachvollziehbare Auf-
stellung des Haushaltsplanes.

Die Eckdaten des Haushaltes wurden bereits im letzten Amts-
blatt veröffentlicht.

Blühende Landschaften Allgäu-Oberschwaben 2010/2011

Zentrales Anliegen der Initiative „Blühende Landschaften“ ist, 
die Lebensbedingungen für Blütenstäuber zu verbessern. 
Durch die starke Landnutzung, wie Intensivierung der Land-
wirtschaft oder hoher Flächenverbrauch im Bauwesen, ist die 
Futterversorgung für Honigbienen, Wildbienen, Schmetterlin-
ge und andere blütenbesuchende Insekten während der 
Vegetationszeit in erheblichem Maße eingeschränkt. Ein 
Rückgang dieser Tiergattungen ist die Folge. Doch ohne 
Bestäubung könnte ein bedeutender Teil der menschlichen 
Nahrung nicht erzeugt werden, rund 1/3 der Lebensmittelpro-
duktion hängt direkt oder indirekt von blütenbesuchenden 
Insekten ab. 

Im Rahmen des von PLENUM geförderten Projektes „Blühende 
Landschaften“ sind in verschiedenen Regionen Blühangebote 
beispielsweise in Form von Ackerrandstreifen entstanden.

In der Größenordnung der Gemeinde Aitrach ist es Ziel ca. 1 
Hektar Blühfläche anzulegen. Die Kosten für das Projekt 
werden einschließlich Fachberatung, Saatgut und Aussaat auf 
ca. 2.900 € je Jahr für die beiden Projektjahre geschätzt. Die 
Gemeinde erhält einen Zuschuss von 50% als PLENUM-
Projekt. Im Haushalt 2010 sind im Verwaltungshaushalt für 
Naturschutzmaßnahmen 3.000 € eingestellt, so dass die Mittel 
ausreichend sind. Zusätzlich sind für investive Ausgleichsmaß-
nahmen im Vermögenshaushalt 10.000 € ausgewiesen.

Der Gemeinderat hat eine Teilnahme an dem Modellprojekt zur 
Verbesserung der biologischen Vielfalt und zur Bewusstseins-
bildung bei der Bevölkerung befürwortet, insbesondere da mit 
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dem örtlichen Imkerortsverein auch bereits örtliche Struktu-
ren da sind. Dem Gemeinderat war aber bewusst, dass die 
Gemeinde nur vereinzelt geeignete Flächen einbringen kann 
und daher der Erfolg des Projektes entscheidend von der 
Mitwirkungsbereitschaft der Landwirtschaft abhängt, weshalb 
es wichtig ist, dass das Projekt im Vorfeld von PLENUM mit 
dem Landwirtschaftsamt abgestimmt wurde. Zur Information 
werden die Landwirte und betroffenen Grundstückseigentü-
mer vom Beauftragten von PLENUM zu gegebener Zeit zu 
einer Veranstaltung eingeladen, um die Rahmenbedingungen 
darzustellen und die Bereitschaft zur Mitwirkung zu klären.

Entscheidung über die Annahme von Spenden

Der Gemeinderat ist seit ein paar Jahren verpflichtet über die 
Annahme von Spenden in öffentlicher Sitzung zu entschei-
den, um ein transparentes Verfahren zu gewährleisten. Auf 
Grund des Verwaltungsaufwandes mit Erstellung eines 
jährlichen Berichtes an die Rechtsaufsichtsbehörde, usw. gibt 
es aber auch innerhalb des Gemeinderates kritische Stimmen 
gegenüber diesem Verfahren.

Vom Gemeinderat angenommen wurde eine Spende der 
Leutkircher Bank von 500 € für einen Aufklärungsworkshop an 
der Grundschule. Hierfür wird Unterrichtsmaterial benötigt und 
auch Fachleute eingeladen, z.B. Hebammen. Der Gemeinderat 
hat sich für die Spende ausdrücklich bedankt, da dadurch 
besondere Angebote an der Schule ermöglicht werden. 

Bekanntgaben und Verschiedenes

Schimmelpilzuntersuchung an der Grund- und Haupt-
schule Aitrach

Im Rahmen der Schlussabnahme der Dachsanierung am 
Nordbau der Grund- und Hauptschule wurde an der Dachun-
terseite der Holzschalung Schimmelbildung und auf der 
Dachfläche große Mengen von Marderkot festgestellt. Daher 
wurde durch die Firma Vatro aus Garching in den Winterferien 
die Dachfläche gereinigt und dekontaminiert, zur Sicherheit 
zusätzlich einbezogen wurde der Flurbereich in der Schule. 
Auf Grund dieser zusätzlichen Maßnahmen und der sehr 
umfangreichen Verunreinigung auf der Dachfläche durch 
Marderkot konnte die Kostenschätzung für die Maßnahme mit 
6.500 € nicht eingehalten werden. Der Rechnungsbetrag 
beläuft sich nun auf 10.598,02 €, vorbehaltlich der Prüfung 
durch das Architekturbüro. Nach der Reinigung erfolgte nun 
eine Probenentnahme durch den Sachverständigen als 
Erfolgskontrolle. Es wurde hierbei keine mikrobielle Bela-
stung bzw. bei einer Probe nur eine sehr geringe Belastung 
festgestellt. In einem gewissen Zeitabstand erfolgt nun noch-
mals eine Beprobung an den gleichen Stellen, um auch 
zukünftig eine Belastung ausschließen zu können.

Parken auf dem Dorfplatz vor dem Pflegeheim

Nachdem im Gremium bereits des öfteren das Parken auf 
dem Dorfplatz vor dem Pflegeheim bemängelt wurde, wurde 

nun mit der Leiterin des Seniorenzentrums, Frau Fakler, 
vereinbart, dass zwei Parken-Verboten-Schilder aufgestellt 
werden. Des weiteren werden die Besucherparkplätze in der 
Schulstraße beschildert und die Besucher auf diese Parkplät-
ze hingewiesen. Ein Parkplatz vor dem Pflegeheim für Behin-
derte bzw. den Arzt bleibt natürlich bestehen.

Standesamt und Einwohnermeldeamt sind 
nicht besetzt

Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung bleiben am Diens-
tag, 30.03.2010 das Standesamt sowie das Einwohnermelde-
amt geschlossen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Fundamt

Auf dem Fundamt wurde ein Kindergeldbeutel abgegeben.
Bitte melden Sie sich auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 24, 1. OG 
bei Frau Born.

Hausmüllabfuhr wird vorverlegt

Wir weisen darauf hin, dass der Hausmüll Bezirk II vom Mon-
tag, 29.03. am Samstag, den 27.03.10 vorgefahren wird.

Wertstoffhof geöffnet

Am Freitag, den 26. März 2010 ist der Wertstoffhof, An der 
Chaussee 6, von 15:00 - 17:00 Uhr geöffnet.

Zu diesem Termin kann beim „Wertstoffzentrum Aitrach“ 
Grünmüll, Sperrmüll und Bauschutt gegen Kostenersatz 
angeliefert werden.

Altpapier- und Kartonagensammlung am 
Samstag, den 27. März 2010

Wir weisen nochmals darauf hin, dass die Freiwillige Feuer-
wehr Aitrach am Samstag, den 27. März 2010 eine Altpapier- 
und Kartonagensammlung durchführen wird. 

Die Freiwillige Feuerwehr Aitrach bittet, das Altpapier zu 
bündeln und nicht in Kartons zu verpacken. Kartonagen 
dagegen können in größere Kartons verpackt werden. 

Der Sammelcontainer steht auf dem Gelände des Bauhofs. 
Hier kann das Material auch lose direkt abgegeben werden.

Bitte stellen Sie das Sammelgut getrennt nach den oben 
genannten Fraktionen bis 8.00 Uhr am Straßenrand bereit. 

Für eine rege Unterstützung der Sammelaktion herzlichen 
Dank.
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Grund- und Hauptschule Aitrach

Rektorin Katrin Pritzl (07565/942730)
Email: 

Schulsekretariat Fr. Sturm (07565/942733)
Öffnungszeiten: Dienstag:     8.00 - 11.00 Uhr

  Donnerstag:  8.00 - 11.00 Uhr

Anmeldung für Schulanfänger

Die Anmeldung der Schulanfänger an der Grund- und 
Hauptschule Aitrach für das Schuljahr 2010/2011 erfolgt 
am 

Dienstag, den 13.04.2010  von 14.00 - 17.00 Uhr
im Mittelbau der Grund- und Hauptschule Aitrach

Persönliche Einladungen an die Eltern/Kinder wurden 
bereits zugestellt.

Wichtiger Hinweis: 

•   Stichtag ist der 30.09.2004. 

Das bedeutet, alle Kinder die zwischen dem 01.10.2003 
und 30.09.2004 geboren sind, sind schulpflichtig.

•  Auf Antrag der Eltern besteht die Möglichkeit, Kinder 
welche zwischen dem 01.10.2004 und 30.07.2005 auf 
die Welt kamen vorzeitig einzuschulen. Voraussetzung 
ist die Schulfähigkeit des Kindes.

• Zurückgestellte Kinder müssen nochmals angemeldet 
werden.

3.0273    Nordic-Walking-Technikkurs 

Nordic-Walking

/ ist ein optimales Ganzkörpertraining
/ verbessert die Körperhaltung
/ ist ein effektives Training für den gesamten Organismus
/ ist sehr gut geeignet zur Gewichtsoptimierung
/ ist die Hilfe bei Rücken-, Schulter-, Kopfschmerzen
/ ist durch die Bewegung draußen das perfekte Anti-

Aging-Programm

Sind Sie schon mit den Stöcken unterwegs und wollen Ihre 
Technik kontrollieren, oder wollen Sie sich einen Einblick in 
den Nordic-Walking-Sport verschaffen?

In diesem Kurs werden Ihnen die Grundlagen des effekti-
ven Walkens mit Stöcken vermittelt, ungünstige Bewe-
gungsabläufe korrigiert, sowie Kraft- und Dehnungsübun-
gen gezeigt.

Gesundheitskurse werden im Rahmen der Prävention 
teilweise von den Krankenkassen bezuschusst. Fragen Sie 
bei Ihrer Kasse nach.

Samstag, 27. März 2010, 17 - 18.30 Uhr
3 Nachmittage
Treffpunkt: Neuer Sportplatz Aitrach
Berta Frey, DSV Nordic Walking-Trainer
EUR 22,-

poststelle@ghs-aitrach.rv.schule.bwl.de

3.0275    Natural-Running – Kurs für Kinder und 
               Jugendliche von 10 - 15 Jahren

Mit Koordinationstraining, Krafttraining und Ausdauer zu 
einem guten Laufgefühl!

Alle, die Lust haben auf Bewegung und Herausforderungen 
sind hier richtig. Wir machen uns gemeinsam auf den Weg 
schneller und besser zu werden.

Unser Ziel ist es, im Sommer einen kleinen Wettkampf zu 
bestreiten, wie z. B. der Stadtlauf in Memmingen.

Freitag, 9. April 2010, 16 - 17 Uhr
3 Nachmittage – Treffpunkt: An der Turnhalle Aitrach
Berta Frey
EUR 12,-

3.0274   Natural-Running-Kurs (Jogging)

Wussten Sie eigentlich, dass Laufen nicht nur Ihrem Körper, 
sondern auch Ihrer Seele gut tut? Natural-Running ist die 
natürliche Art Ihren Bewegungsablauf zu fördern und mit 
gezieltem Training zu unterstützen.

Sie sind noch nie gelaufen, aber möchten gerne damit  
beginnen, oder Sie laufen schon ab und zu, kommen aber 
nicht weiter. In beiden Fällen sind Sie in diesem Kurs richtig.

Probieren Sie es aus, unter professioneller Anleitung und 
mit jeder Menge Spaß.

Dienstag, 13. April 2010, 19 - 20 Uhr
5 Abende – Treffpunkt: An der Turnhalle Aitrach

5.0172   PC-Kurs für Fortgeschrittene

Sie haben schon Grundkenntnisse am PC und möchten diese 
gern vertiefen, insbesondere im Textverarbeitungsprogramm 
„Word“ und im Tabellenkalkulationsprogramm „Excel“.

Kursinhalte:

Word: Texte gestalten (formatieren)
Tabellen erstellen
Grafiken einfügen und bearbeiten
Und vieles mehr

Excel: Eingabe von Daten
Berechnungen durchführen
Gestaltung von Tabellen
Und vieles mehr

Montag, 12. April 2010, 19 - 21 Uhr
8 Abende, jeweils Montag und Mittwoch
Schule Aitrach 
Iris Trkulja
EUR 70,-

Anmeldungen zu den Kursen nimmt das Rathaus Aitrach 
entgegen (Tel. 07565/98000)
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Schulnachrichten

        Volkshochschule Aitrach

Unsere Praxis ist 
vom 06.04. - 09.04.2010 geschlossen.

Vertretung übernimmt Dr. Pütz in Aichstetten, 
Tel. 07565 / 1373.

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern.

Praxis T omasz Matyjaszczyk
Facharzt für Innere Medizin

Hauptstraße 57 • 88319 Aitrach • Tel. 07565 / 5264

Anzeige



Gemeindeverwaltung Aitrach
Telefon: 07565/9800-0 

Fax: 07565/5213

E-Mail: 

Internet: www.aitrach.de

Sprechzeiten:

Montag - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch auch    15.00 - 18.00 Uhr

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen den Ärztlichen Notdienst unter der einheitlichen 
Notrufnummer: 0180/1929287

Der Ärztenotdienst beginnt an Wochenenden immer am 
Freitag um 12.00 Uhr und endet am Montag um 08.00 Uhr. Vor 
Feiertagen ist der Dienstbeginn immer am Vortag um 12.00 
Uhr. Notfallsprechstunden: Samstag und Sonntag 10.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr und 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Bei akuten Erkrankungen außerhalb dieser Zeiten ist eine 
telefonische Voranmeldung ratsam. Hausbesuche möglichst 
vormittags anmelden. Achtung: Versichertenkarte und 10,-- € 
bitte unbedingt bei Arztbesuch mitbringen!

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

27.03. und 28.03.2010
ZA Klaus Pleier, Kaisergraben 45, Memmingen, 
Tel.: 08331/5101, Privat: 08336/809642

Apotheken-Notdienst
Am 25.03.2010
Apotheke Donaustraße, Donaustr. 78 (im Ärztehaus), 
Memmingen, Tel.: 08331/984201-0
Jordan-Apotheke, Ulmer Torstr. 3/5, Biberach, 
Tel.: 07351/76824
Am 26.03.2010
Apotheke im Illerpark, Fraunhoferstraße 8, Memmingen, 
Tel.: 08331/98490-0
Kron-Apotheke, Hindenburgstr. 5, Biberach, 
Tel. 07351/6528
Am 27.03.2010
biocon Apotheke, Weinmarkt 5, Memmingen, 
Tel.: 083331/8338080
Markt-Apotheke, Marktplatz 10, Biberach, 
Tel.: 07351/15900
Am 28.03.2010
Mohren-Apotheke, Marktplatz 13, Memmingen, 
Tel.: 08331/86071
Postplatz-Apotheke, Alter Postplatz 17, Biberach, 
Tel.: 07351/6030
Am 29.03.2010
West-Apotheke, Eduard-Flach-/Ecke Wagnerstr. 28 ½ , 
Memmingen, Tel. 08331/62709
Kloster-Apotheke Rot a.d. Rot, 
Obere Str. 11, Tel.: 08395/93010
Am 30.03.2010
Stern-Apotheke, Kalchstraße 43, Memmingen, 
Tel.: 08331/2875
Stadt-Apotheke, Marktplatz 47, Biberach, 
Tel.: 07351/15030
Am 31.03.2010
Löwen-Apotheke, St. Josefs-Kirchplatz -Container, 
Memmingen, Tel.: 08331/71378
Iller-Apotheke, Schmiedgässle 3, Aitrach, 
Tel.: 07565/98070

gemeinde@aitrach.de  

Am 01.04.2010
Adler-Apotheke, Kramerstr. 11 Memmingen, 
Tel.: 08331/2822
Umlachtal-Apotheke, Fischbacher Str. 19, Eberhardzell, 
Tel.: 07355/93160
Dienstwechsel der Apotheken ist täglich um 8.30 Uhr

Bereitschaftsdienst EnBW Biberach
Aitrach wird vom Bezirkszentrum Bad Wurzach, Oberried-
straße 19/1, Bad Wurzach, Tel: 07564/3403, Fax: 935736,
Hotline für Stromstörungen 0800/3629477

Bereitschaftsdienst Gasversorgung (Thüga)
Thüga Bad Waldsee, Tel: 07524/6049

Bestattungsarbeiten
Bei Sterbefällen ist das Standesamt Aitrach, während der übli-
chen Dienstzeiten, unter Tel.: 07565/9800-18 (Herr Rohrer) oder 
9800-0 zu erreichen.  Außerhalb der Dienstzeiten erhalten Sie die 
notwendigen Informationen unter Tel. 91 40 19. 

Kath. Kirchengemeinden Aitrach, Mooshausen 
und Treherz

Pfarrer der Seelsorgeeinheit “Aitrachtal”
Pfarrer Rist – Tel. (0 75 65) 13 04

Gemeindereferent: 
Herr Schneider, Tel. (0 75 65) 94 28 62

Pfarrbüro Aitrach, Schulstraße 11
Frau Simmling - Tel. (0 75 65) 54 03; 
Email: KathPfarramt.Aitrach@drs.de
Geöffnet:    Dienstag 10:00 Uhr - 11:00 Uhr

16:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag 09.00 Uhr - 10.00 Uhr

Pfarrbüro Aichstetten, Schulstraße 2
Frau Wörz - Tel. (0 75 65) 13 04; 
Email: StMichael.Aichstetten@drs.de
Geöffnet:  Dienstag 08:30 Uhr - 10:30 Uhr

 Mittwoch 09.00 Uhr - 10.00 Uhr
 Donnerstag 15:00 Uhr - 18.00 Uhr

              Freitag 09:00 Uhr - 11:00 Uhr

Die Kollekte am Palmsonntag

Die Kollekte an diesem Wochenende ist für das Heilige 
Land bestimmt. Nach einigen Jahren des relativen Friedens 
und der wachsenden Pilgergruppen, bangen die Men-
schen dort darum, dass das kleine Samenkorn der Verstän-
digung und des Miteinanders nicht mehr weiter wächst. Die 
wenigen dort lebenden Christen sind unserer besonderen 
Sorge anvertraut. Daher wollen wir ihnen auch weiterhin in 
kirchlichen und karitativen Bereichen helfen. Die alljährli-
che Palmsonntagskollekte der Deutschen Katholiken für 
das Heilige Land soll auch in diesem Jahr wieder ein deutli-
ches Zeichen unserer Verbundenheit mit ihnen sein. Für 
Ihre Mitsorge sagen wir ein aufrichtiges Dankeschön.

Pfarrbüro Aitrach geschlossen

Das Pfarrbüro Aitrach ist vom 01.04. bis 09.04. geschlos-
sen. Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen an das 
Pfarrbüro Aichstetten. 
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Kirchliche Nachrichten

Bereitschaftsdienste
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